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Nachgefragt

«EinePlattformfürherausragendeBetriebe»
ErstmalsdiesenSeptemberund
danach alle zwei Jahre wird der
Werdenberger Berufsbildner
AwardWBBverliehen.Teilneh-
men können Betriebe, die Mit-
glieder des Vereins Werden-
bergerWirtschaftsorganisation
(WWO) sind. Damit soll die
LeistungvonBerufsbildnernan-
erkannt werden. Auch erhofft
man sich eine Sensibilisierung
der Öffentlichkeit für herausra-
gende Betriebe. «Letztlich zei-
gen wir den zukünftigen Ler-
nenden die Attraktivität und
Wichtigkeit einerBerufsbildung
auf», sagt Susanne Schulz, Prä-
sidentin des Gewerbe- und In-
dustrievereinsGamsunddessen
Vertreterin imWWO. Sie ist für

die Organisation des WBB ver-
antwortlich.

Warumbraucht es einen
BerufsbildnerAward?
Susanne Schulz: Wir haben uns
in der Initiativgruppe die Frage
gestellt, ob es eine weitere Aus-
zeichnung für Unternehmen
oder ein Start-up im Werden-
berg braucht. Es gibt viele Aus-
zeichnungen in diesemBereich
fürFirmenundderen Innovatio-
nen im Kanton. Was hingegen
fehlt, ist dieWertschätzung de-
rer, die sich mit viel Herzblut
für die Berufsbildung und der
SchaffungzukünftigerFachkräf-
te im Werdenberg tagtäglich
einsetzen.

Werprofitiert vonBerufsbil-
dung?
DieBerufsbildung ist eine Inves-
tition in die Zukunft. Dies gilt
sowohl für die Betriebe, die
Ausbildungsplätze anbieten, als
auch für die Lernenden selbst.
Wer eine solide Berufsbildung
bekommt, wird später auch er-
folgreich in einem Unterneh-
menarbeitenkönnen.Das stärkt
die regionaleWirtschaft.

WelchenStellenwerthatdie
Berufsbildung fürdas lokale
Gewerbe?
Das lokale Gewerbe ist stärker
denn je angewiesen, dass junge
Schulabgänger sich für eine
Berufslehre entscheiden. Es ist

leider so, dass jetzt, vierMonate
vor Ende des Schuljahres, noch
immer viele Lehrstellen unbe-
setzt sind im Kanton St.Gallen.
Das gilt auch für die Region
Werdenberg. Mit dem WBB

Award möchten wir auch eine
Plattform bieten, damit die Öf-
fentlichkeit aufdieherausragen-
denBetriebeund ihreBildungs-
angebote aufmerksamwird.

Unternehmen«kämpfen»
umdiebestenLernenden,
richtig?
Die Betriebe stehen heute in
einem steten Wettbewerb bei
derGewinnungvonLernenden.
Sie machen sich intensiver Ge-
danken als noch vor Jahren da-
rum, wie sie bei den Jugendli-
chen wahrgenommen werden.
Viele sindhochmotiviert, zuden
Besten inderRegionzugehören,
unddasindauchganzvieleklei-
nere Betriebe dabei. (ab)

SusanneSchulz, Präsidentin des
GIV Gams. Bild: PD

AuszeichnungfürAusbildung
DerWWOund das BZBS verleihen im September erstmals denWerdenberger Berufsbildner Award.

Region Im Kanton St.Gallen
bestehen rund 16000Lehrver-
hältnisse. Die Investitionen in
die berufliche Ausbildung sind
in den letzten Jahren stetig
gestiegen, nicht zuletzt auch
aufgrund des Umstands, dass
Industrie und Gewerbe in der
heutigen Zeit teilweise hände-
ringend nach Fachkräften su-
chen.Allgemeingilt dieSchweiz
mit ihrer dualen Berufsausbil-
dung international als erfolgrei-
ches Vorbild.

Der Verein Werdenberger
Wirtschaftsorganisation (WWO)
und das Berufs- und Weiterbil-
dungszentrum Buchs Sargans
(BZBS) haben gemeinsam den
Werdenberger Berufsbildner
AwardWBBinitiiert. Jedes zwei-
te Jahr wird aus dem Kreis der
Unternehmen, die Mitglieder
desWWOsind, eineBerufsbild-
nerinoder einBerufsbildnermit
demPreis ausgezeichnet.Dabei
gibt es zwei Kategorien: Betrie-
be mit ein bis fünf Lernenden
und Betriebe mit sechs oder
mehr Lernenden. Erstmals fin-
det die Verleihung am 5.Sep-
tember statt.

AusdenLernendenwerden
diebegehrtenFachkräfte
DasGremium hat sich zumZiel
gesetzt, für Berufsbildnerinnen
undBerufsbildnereineAnerken-
nung für die Arbeit im Bereich
der Berufsbildung zu schaffen,
heisst es in einerMedienmittei-
lung. Eine gute Berufsbildung
als Basis erachtetman als wich-
tig, um künftig gut ausgebilde-
te Fachkräfte in der Region zu
haben. Dafür brauche es Men-
schen, die bereit sind, ihr Wis-
sen weiterzugeben, und die
gerne mit Lernenden arbeiten.
Diese Leistung soll mit dem
WBBAward gefördert und aus-
gezeichnet werden.

DerWBBAwardhatdasZiel,
das Engagement einzelner Be-
rufsbildnerinnen und Berufs-
bildner für die Ausbildung von
Lehrlingen stärker zu honorie-
renundherausragendeLeistun-

gen, die in einem Betrieb zu
ausgezeichneter Berufsbildung
führen, heisst es in derMedien-
mitteilung der Organisatoren
weiter.Personen,welchedie for-
malen Bedingungen erfüllen,
kommen in einen Bewertungs-
kreislauf der Jury. Diese nomi-
niert zweiPersonen, die fürden
TitelBerufsbildnerdes Jahres in
Fragekommen,beurteilt sieund
legt aneinerSitzungdenGewin-
ner fest.

DieUnterlagenkönnen
onlineeingereichtwerden
Sowohl Lernende als auch Be-
triebsinhaber oder Geschäfts-
führer sowie alleMitglieder des
WWO können die in ihrem Be-
trieb verantwortlichen Berufs-
bildner anmelden beziehungs-
weisenominieren.DieVorschlä-
ge müssen via Meldeformular
aufder Internetseitewww.berufs
bildner-award.ch zuhanden des

Jurypräsidenteneingereichtwer-
den. Erwartet wird eine schrift-
liche Begründung der Nomina-

tion sowie eine Kurzbiografie
der vom Absender vorgeschla-
genen Person. Die Teilnahme-

bedingen, Partner und weitere
Aspekte werden auf der Inter-
netseite dargelegt. (ab)

Die Kriterien der Award-Jury
Region Die Jury besteht aus
Präsident Peter Keller-Giger,
LeiterGrundbildung/Prorektor
BZBS; Sandra Tremp, kantona-
les Bildungsdepartement, Amt
für Grundbildung, Berufsfach-
schulleiterin;RetoHendry,Ver-
treter der Wirtschaft, ehemali-
gerAusbildungsleiter derFirma
Merck; Susanne Schulz, Ge-
schäftsinhaberin und Präsiden-
tin des GIV Gams; Domenic
Bösch, Stiftung «Die Chance»
für Berufspraxis in der Ost-
schweiz, Ausbildungsberater.

Die Bewertung der Jury bei der
Vergabe des Werdenberger Be-
rufbildnerAwards stützt sichauf
verschiedene Kriterien: ausser-
gewöhnlichhohesEngagement;
AusstrahlungderArbeit aufGe-
sellschaft und Wirtschaft im
Werdenberg;mustergültigeVer-
mittlung von Fachkompetenz;
Anwendung innovativerMetho-
den,Konzepteund Instrumente,
die bessere Ausbildungsergeb-
nisse erzielen; individuelle För-
derung der Lernenden; erfolg-
reich ausgebildete Lernende.

EbensogeltenBerufsbildner,die
ihreFachkompetenz, ihrWissen
und ihre Erfahrung mustergül-
tig vermitteln, als sehrguteKan-
didaten.

Neben innovativen Metho-
den,Konzeptenund Instrumen-
ten, die inderBerufsbildungan-
gewendet werden, sollen die
Berufsbildner auch in der indi-
viduellen Förderung der Ler-
nenden eine hohe Kompetenz
mitbringen.Natürlichwerdedie
Anzahl erfolgreicherLernenden
mit berücksichtigt. (ab/pd)

Die Lernenden von heute sind die Fachkräfte vonmorgen: Die Ausbildung hat einen grossen Stellenwert. Bild: Hanspeter Schiess

WenigerFälleund
mehrPendenzen
amKreisgericht

Region Aus den diese Woche
publiziertenGeschäftsberichten
der kantonalen Gerichte über
das Jahr 2022 ist ersichtlich,
dass die Anzahl Eingänge am
Kreisgericht Werdenberg-Sar-
ganserland im letzten Jahr leicht
abgenommenhat.DieEingänge
sind von 1506 (Jahr 2021) auf
1457 zurückgegangen. Das ist
der geringste Wert der letzten
zehn Jahre.Gleichzeitig sinddie
Pendenzen innert Jahresfristmi-
nim von 345 auf 355 gestiegen.
Im Zehnjahresvergleich ist das
die zweithöchste Zahl an Pen-
denzen, lediglich im Jahr 2020
lag siemit 375 höher.

DerallergrössteTeil derVer-
fahren liegt bei einerDauer von
unter drei Monaten. Einige we-
nigeFälle sinddeutlichaufwen-
digermit einerVerfahrensdauer
von über drei Jahren.

UmgekehrterTrendam
KreisgerichtToggenburg
AmKreisgerichtToggenburg ist
dieAnzahlEingänge imvergan-
genenJahrvon1082auf 1187an-
gestiegen. Die Anzahl der Pen-
denzen ist hingegenvon348auf
310 Fälle gesunken.Die Zahlen
präsentieren sichhier als gegen-
teilig im Vergleich mit dem
Kreisgericht Werdenberg-Sar-
ganserland.DieAnzahlderPen-
denzen ist in den letzten zehn
Jahren im Toggenburg aller-
dings tendenziell deutlich an-
steigend. Bei der Verfahrens-
dauer zeigt sich auch im Tog-
genburg:Dieallermeisten liegen
bei einer Dauer von unter drei
Monaten, nurwenigeVerfahren
dauern mehr als ein Jahr oder
gar länger als drei Jahre. (ab)

MichaelEberli
wurdenominiert
Lichtensteig/Buchs AnderNo-
minationsversammlung inLich-
tensteig haben die Mitglieder
derUmweltfreisinnigenSt.Gal-
len (UFS) ihre Kandidatinnen
und Kandidaten für die Natio-
nalratswahlen imHerbst dieses
Jahres nominiert.

Auf der Liste der Kandi-
dierenden figuriert aus dem
W&O-GebietMichaelEberli aus
Buchs. Der Ingenieur HTL ist
EntwicklungsleiterundMitglied
der Umwelt- und Energiekom-
mission Buchs. Angeführt wird
dieUFS-Liste vonKantonsrätin
Ruth Keller-Gätzi aus Witten-
bach.Weiter aufderListe aufge-
führt sind:ClaudiaKretzBüsser,
Gossau;RonnieAmbauen,Ror-
schach;RegulaKündig,Lichten-
steig; Andrea Kunz, Flawil; Ki-
lian Looser, Stein; Raphael Lü-
chinger, St.Gallen; Thomas
Percy, St.Gallen, und Aruelio
Zaccari, Waldkirch. Wie schon
2019, treten die Umweltfreisin-
nigenauch fürdieNationalrats-
wahlen 2023 mit einer eigenen
Liste an.DieUFS-Mitgliederha-
ben an der Nominationsver-
sammlung einer Listenverbin-
dungmitderFDP-Hauptliste so-
wie den Listen der FDP-Frauen
und der Jungfreisinnigen zuge-
stimmt. (she)


